[image: image1.jpg]



Seite 2:
25 Jahre FIBOX

Presseinformation

Erfolgskonzept Spritzguss: Fibox seit 25 Jahren im Markt
Porta Westfalica-Holtrup – Der Gehäusehersteller Fibox feiert sein 25-jähriges Bestehen. Am 1. Dezember 1991 startete Fibox Oy Ab, zuvor ein Teil des finnischen Traditionsunternehmens Fiskars, in die Selbstständigkeit. Seitdem wurde das Geschäft mit Elektronikgehäusen und Schaltschränken aus robusten Kunststoffen ständig ausgeweitet. Heute unterhält der Hersteller Tochtergesellschaften in mehr als 15 Ländern, Fertigungsstandorte in Finnland, Deutschland, Südkorea, Polen und China sowie ein weltweites Vertriebsnetz. Fibox Deutschland hat seinen Sitz in Porta Westfalica-Holtrup und beschäftigt 75 Mitarbeiter. Alle Fibox-Unternehmen sind qualitätszertifiziert nach ISO 9001:2008. Das Spektrum an Standardgehäusen umfasst mehr als 1.000 Modelle aus Polycarbonat, ABS, Polyester und Aluminium für Außen- und Innenbereiche, mit hohen Schutzarten und Stoßfestigkeitsgraden sowie internationalen Zertifizierungen. Dazu kommen ein vielfältiges Zubehörsortiment, Spezialanfertigungen und Bearbeitungsdienstleistungen, die flexibel und effizient in Abstimmung mit Kunden umgesetzt werden.
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Unternehmenshintergrund

FIBOX GmbH ist ein eigenständiges Tochterunternehmen der FIBOX Oy Ab aus Finnland. FIBOX gehört international zu den Marktführern im Bereich der Kunststoffgehäuse für elektrische und elektronische Komponenten, die vor allem in der Industrieautomation, jedoch auch in der Informations-, Kommunikations- oder Medizintechnik eingesetzt werden. Derzeit produziert FIBOX mehr als 1.000 unterschiedliche Standardgehäuse aus Polycarbonat, dem Copolymer ABS, Glasfaser-Polyester und Aluminium, die bis zur Schutzart IP66/IP67 klassifiziert sind. Den Markt für Gehäuseprodukte sowie die entsprechenden Werkzeug- und Herstellungstechnologien prägt FIBOX seit Jahrzehnten maßgeblich durch eigene Entwicklungen: Schon 1966 etwa führte das Unternehmen das in Spritzgusstechnik gefertigte Polycarbonatgehäuse (PC) ein, das den Beginn einer neuen Ära im Schaltschrankbau markierte. Die deutsche FIBOX GmbH mit Sitz in Porta Westfalica bietet umfassende Dienstleistungen von der mechanischen Bearbeitung und Beschriftung einzelner Tafeln oder Schränke bis hin zur Planung und Lieferung ganzer Automatisierungssysteme. FIBOX liefert darüber hinaus ein breites Sortiment an Gehäusezubehör.

	Kontakt D + A:

FIBOX GmbH

Hans-Martin Reimler

Rehwinkel 30

32457 Porta Westfalica
Deutschland

Tel.: +49 . 57 31 . 8 69 46-0

Fax: +49 . 57 31 . 8 69 46-50

E-Mail: hans-martin.reimler@fibox.com
Internet: www.fibox.de

Kontakt CH:

FIBOX (Schweiz) GmbH

Boris Ramp
Wissenschwändi 6
6314 Unterägeri
Schweiz

Tel.: +41 . 55 . 6 17 20 80
Fax: +41 . 55 . 6 17 20 89
E-Mail: boris.ramp@fibox.com
Internet: www.fibox.ch
	[image: image2.png]



	gii die Presse-Agentur GmbH

Immanuelkirchstraße 12

10405 Berlin

Deutschland

Tel.: +49 . 30 . 53 89 65-0

Fax: +49 . 30 . 53 89 65-29

E-Mail: info@gii.de

Internet: www.gii.de



